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Kart«ffeln bfttfen von jetzt ab nur verT füttert werden, wenn sie nicht gesundfind »der die Mindestgröße von 1 Zoll
(3,73 Zm.) nicht erreichen. § 7 Satz1
der Verordnung über Kartoffeln vom
3. September1»l6 (N.-G.-Bl. S . 1095)
und in Verfolg ff 6 der Kreiöverordnung
vom 1*. September 1918 (Kreirbialt
Nr. 109 vom IT. September 1918)
find entsprechend geändert.

3. Die Lurgleichsreserve, welche bei Durch¬
führung der Umlagen der Reichrkartoffel-
stelle den Karwffelrrzeugern zunächstb?*
lasten und bisher auf 30 «/, d-r Ernte-
m.nge bkmkffen war. ist auf IO °/, der
Ernte herabgesetzt. Die Entschließung
über die Frage, ob die restlichen 10 °/,
den Erzeugern zum unbeschränkten Ver¬
brauch freigegeben werden können, bleibt
Vorbehalten.

Ich ersuche die Herren» ßrgermeifter vorstehende»
trüdlich bekannt zu machen und mit äußerster

Anspannung aller Kräfte dafür zu sorgen, daß
J ilen bestehenden Schwierigkeiten und Widerständen

nsvach.,m Trotz in den nächsten Wochen die Ablieferungen,1 '» Speisekarloffeln gesteigert werden.
Ufingen, den 4. November 1918.

Der Königliche Landrat.
_b.  Bezold.
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Ufingen, den 4. November 1918.

L An die Herren BürgermeisterDie Sitzungen der DoreinschätzungSkommisfionen
den wie folgt statt:

31. November 1918 in Neuweilnau,
33- * » in Riedelbach-Merzhausen
38. Novbr. 1918 in Niedrrlauken-Temünden,
38. November 1918 in Oberreifenberg,
27. „ »in Cransberg,
38. * „ in Drandoberndorf,
29. „ » in Arnoldshain,
M. » » in Rod a. d. Weil,
3. Dezember 191» in Sschbach,
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in Haintchen, Westerfeld,
in Steinfischbach,

Srävenwiesdach,
in Wrhrtzeim,
in Anspach,
in Ufingen.

Auf « eine Verfügung vom 8. November 1918
3gtbruckt in Nr. 1»0 wird verwiesen

Der Borfitzevde
«r Gink,« « e»ft,»,r.Veranla,un,«.Kommission

_ v. » e»old.
Ufingen, den 1. November 1918.

ist̂ höheren Orte« angeregt wordeni» Re
^ung«-Bezirk Wiesbaden eine Rückoerstcherung».

.aalt, bei entsprechender Zuschußleistung de»
Ue » und de» « ezirksverbande». für die Vieh,
^ocherungsverein« einzurtchteu. Die Rückverfiche.

8etr. Kmrtoffelablieseruttg.
Der Preußische Siaatskommiffar !Ür Volks-

ernährung Hai folgende Maßnahme» getroffen, um
da« Angebot an Speisekartoffeln zu erhöhen:

rung hat den Zweck, gegen mäßige Beiträge, die
über gewöhnliche Verhältnisse hinausgehende Be.
lastung der Vereins durch Entschädigung bi» zu
einer bestimmten Grenze ohne Inanspruchnahme
des Vereins oder seiner Mitglieder zu übernehmen
und dadurch die Leistungsfähigkeitder Ortsvereie
zu erhöhen, insbesondere zu verhüten, daß die
OriSvereine bei außergewöhnlichen Aufgaben vor
die Frage der Auflösung gestellt werden. Sie
wollen den Borstand de» dortigen Biehoerficherung»-
verein» über die Angelegenheit hören und mir da»
Ergebnis milteilen. Hierbei ist feftzustellen und
mir bi» zum 15. d. Mts. anzugeben

1. wieviel Mitglieder der Verein zählt,
3. wie hoch die VerficherungSfumme im Jahre

1917 gewesen ist und
3. wie hoch das Reinoermögen des Vereins ist.
Gleichzeitig sind diejenigen Vereine, welche mit

der Einreichung der Rechnung pro 1917 noch im
Rückstände find, zur sofortigen Vorlage zu ver¬
anlassen.

Der Königliche Landrat.
Nr. 5135 v. Bezold.
An dir Herren Bürgermeister derjenigen Gemeinden,

in denen VichoeistcherungSvereine find.
An die Herrn Bürgermeisterl

Na-h einem Erlaß des Herrn Finanzminister»
find ausländische Arbeiter, die nicht Krieg»- und
Hioilgesangene find, und bereits vor Kriegsbeginn
in Preußen einen Wohnsitz gehabt haben ober ft!;
daselbst de» Erwerbe» wegen oder länger al» 1
Jahr aufgehalten haben, zur Staatssteurr zu ver¬
anlagen. .

Ufingen, den 4. November 1918.
Der Borfitzende

ver Einkommensteuer.LeranlagungS'Kommisfivn
v. Bezold.

Ufingen, den 4. November 1918.
Di«Brotkartenlisten find bi» zum 10 ds. Mts.

an die Etat. Abteilung einzureichen.
Ich ersuche den Termin unbedingt einzuhalten.

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

Au die Herren Bürgermeister des Kreise«I

Nichtmtlichn Teil.
ver Krieg.

#TB Große » Hauptquartier,  5 . Novbr.
(Amtlich).

Westlicher KriegSschnteplatz:
Zwischen der Schelde und Oise haben Engländer

und Franzosen ihre großen Angriffe wieder ausge¬
nommen. Durch gewaltigen Einsatz an Artillerie
und Panzerwagen suchten stc den Durchbruch auf
der « ehr als 80 Kilometer drei en Front zu er-
zwingen. In schwerem, bi« in die Dunkelheit
währendem Ringen gelang e» unseren an Zahl
»eit unterlegenen Truppen, den feindlichen An¬
griff aufzufangen und den Durchbruch zu verhindern.
Eüdlich der von Valencienne» nach Ror dosten
führenden Straße wiesen wir den Feind vor unseren
iinien ab. Die gegen unsere neue Front Gebourg—

Wargnis le Grand gerichteten Angriffs wurden
durch erfolgreiche Gegenstöße auf den Höhen östlich
dieser Orte zum Sch-il-rn gebracht. Wargnis l,
Petit, sar vorübergehend in Feindeshand fiel,
nahmen wir wieder. Den beiderseits von Le
Quesnoy, durch beiderseitige Umf- ffung bedroht,
wurde befehlsgemäß geräumt. Der gegen den
Wald von Msr.ual gerichtete Ansturm des Gegner»
kam in dem westlichen Teil des Walde» zum Stehen.
Auch südlich des Walde» wurde der Feind am
Bormutaa dicht hinter unseren vordersten Linien
auf den Höhen westlich de» Ssmbre—Oise-Kanal«
abgewiesen. Am Nachmittag setzte der Gegner
seine Angriffe fort. Ihr Schwerpunkt lag nördlich
und südlich des Waides. Nördlich des Waldes
fingen wir de» Stoß östlich von Jolimetz, südlich
des Walde« am Samdre—Oife-Kanal auf. Der
Kanalabfchmtt östlich von OrS und Eatillon wurde
gegen alle feindlichen Anstürme behauptet. Süd¬
lich von Caligon stieß der Feind in etwa 1—3
Klm. Tiefe über den Kanal vor. Hier brachten
ihn a» der St .aße La Groife—Olfy märkische
Kampftruppen zum Stehen Von üer Kanalfront
zwischen Fes y und nordöstlich von Gtreux brachen
alle Angriffs des Feindes zusammen. Zwischen
Elreux und der Oise konnte er an einzelnen Stellen
das östliche Ufer gewinnen. Auch hier gelang e»
ihm nicht, über unsere vorderste Stellung hinaus
«orzudungen. Südlich der Oise find dem starken
Artillericfeuer. das sich am frühen Morgen bi»
»ur Serre ausdehnte, heftige Angriffe südlich von
Äuise bei Le Heri» und gegen Bois le Pargny
gefolgt. Der Feind wurde überall, teilweise im
Gegenstoß abgewiesen.

An der Airne-Front keine Kampfhandlungen.
Zwischen Le Eherne und Sommauthe scheiter' en
Trilvorstöße de» Gegner». Auf den Höhen südlich
von Beaumont wiesen wir heftige Angriffe der
Amerikaner ab. Im Walde von Dienlet wichen
unsere Trupp-n stärkeren Angriffen befehlsgemäß
auf da» östliche Raarufer nördlich von Stenay
au». Südlich von Dun wurden feindliche Abtei¬
lungen» die über die Maas vorstießen, auf den
Fluß zurückgeworfen. Auf den Höhen östlich der
Maas scheiterten starke Angriffe. Westlich der
Mosel Trilvorstöße der Amertkaner.

Der Erste Generalquartiermeister.
Gröner.

Aus Stadt, Kreis uud Umgebung
(Lokalnotizen au» den Gemeinden unseres« reife» st

der Schrifrleitung sehr willkommeu.)

* Der Telegrammoerkehr  hat sich seit
längererZ ik außerordentlich gesteigert, so daß der
Betrieb bet dem durch die Kriegsverhältiiifle ein¬
geschränktenB stand an Personal und Leitungen
sehr erschwert ist. Diese Schwierigkeitensind jetzt
noch wesentlich vermehrt, weil da» Betriebrpersonal
ollerorl-n in großem Umfang an Äxippe erkrankt
ist Infolgedessen haben fih vielfach die Tele¬
grammaffen nur dadur bewältigen laffen. daß
sie zum Teil mit der Post versandt worden find.
Da» Neichs-Postami glaubt auf allgemeine Zu¬
stimmung rechne» zu können, wenn es empfiehlt,
fich in der gegenwäriigen Zeit de» Telegaphen
nur in unumgänglich nötigen Fällen zu bedienen



und ufle anbeten Mitteilungen— »o*a in?.be
fonbete anch Glück wü sche und ähnliche« gehören—
briifftch zu erledigen

f Merzhauft « , 6. Novbr K>nz hinter^
t nasiber starden hier ntß Montag dezar. D -nistag
di« Herren Büryermelüera. D. Best . Gemeinde-
fö;stct a. D. Nöil  und Kilchenrechner Röll,
alle drei im Koben Aber oon über 70 Iahen.

8 PfalferrwieSback». 3 Nov. D<m Un-
letoifiziet Georg Lieht  von her  wurde dns
„Eiserne Kreuz erster Klaffe" verliehen, er wurde
gleichzeitig zum Bizeseldwedel befördert.

8 Grävevwte - Kach, 4 Rav. Landsturm¬
mann Johannes Sörmann  von hier. Kranken¬
träger in einem Nss.»Jns. Reg, wurde mit dem
„Eisernen Kreuz" auSoezetchnet. Nach einer c-m
Sa«St»g hier angegangenen Nachricht befindet sich
Sörmann nunmehr in französischer Gefangenschafi.

— Ur» « kf« rt. 3. Roo. Bel einem nächr
ich?« Einbruch in das Manusakiurwarenrofchäfl
van Loui« Bcosiur-Hlntze, TannuSstraß? 56 47,
et beuteten die ®;e'>e Seidenstoffe undB kieiyur:;«-
siücke tm Weile von etwa 30 006 Mn k D e
Fits. ÄLg. Le sich°Aes>llschas>, bei der Vas de
ftohlene Geschäft versichert war, letzte auf die
Wiedererlangung der Waten eine Belohnung von
3000 Mark aus.

- 3. Non. Bei dm
Versuch, ans eine fahienvr Slraß nbah>zu springen,
stürzte der kkügsheschädiate Buchhalter Michael
Wolf von de» Wagen ab Sr geriet unter den
Anhänger, wobei er zu Tode geschleift wurde.

— SittUMttf, 2. Novbr. Sin Kaminbrand
kmstand in den Gebäulichkki'en der Btschöfl Ksnziei
in der Nacht aus Freitag. Der Feuerwehr gelang
es, da» verheerende Element auf feinen Herd zu
beschränken. Gin nennenswerter Schade» entstand
nichi.

Äermischle Mchnchles.
l Novbr. Gestern löst
du Backstein io« und fW

— Darmstadt,
stch von einem Dache

-jährigen Müdchen ovs den Kopr. D -S
Kind stach nach kuizrrZ-it.

— Oberhausen.  1 . Rov Zwei Schüler,
au« Oderbausen und Mülhrim Slorum, fanden rn
einer leergewordenen Wohnung rn Mülheim(Ruhr)
ein zurück.,elassenc«Päckchen Raiter gift. Sie aßen
von dem Inhalt, den sie für Näscherei hi-lten,
und starben trotz Anwendung von Gegenmitteln.

— Mannheim,  1 . Novbr Der Schleich¬
handel mit Schuhivaren Hai in lnr Rheinpsalz
besonders großm Umfang angei ommen Obwohl
die Beamien MS kriegSwucheramtrSr>ur stichpro-
benrveise Konlrofien vornehm̂» konnten, wurden in
kurzer Zeit 2881 Paar Schuhe beschlagnahm!
Dabei wurden die Pelsonen, die ein oder zwei
Paar Schuhe der sich ha len. noch gür nicht down
stundet. Bei einer in Kaiserslauternootßt?om-
menen Grpäckkorrt rolle wurden 700 Häute im
Schätzungswerte von 20000 Mark beschlagnahmt,
in einer Gerberei im A jirksamt Landan 750
Häute und Frlle. die geheim gegerbt waren, und
ln einer weiteren Kerber« im Bezirksamt Kusel
übr 1000 Häute Per diesen Geschäften spiel'
zume st der EchluchhanvetM't L.bc, Smiitilat»ne
große Rolle, die für Ftlle und Häûe eingetarisch!
werden. Be anders wurde dar auchj.n Handel
mu Webmaren fe!1gistell>. D e vomK t̂eg'wucher'
amt»orgenommenkn Kontrollen führten zur Bat-
heckung schamloser Wuche;praktien. I » einer Reihe
von Fällen zeigt sich, daß die Gdchäfi-indab-r
Waren, die im Frieden um etwa 14000 Mail
eingekaust waren, bis zum Jahre 1817 zurück-
gehalten und dann mit 1000 Prozent überd n
Einkaufspreis wieder verkauft haben

— Saarbrücken,  2 . Nov. Emen starken
Preisrückgang ha! die militärische Loge auch in>
Pferdehandel herveigesührl. Bei zwei größnen
Verfing rangen dieser Tage erfuhren die nach
letzthin üblichen Marktpreise für junge und miitl-
jährige schwere LrdiitSpferdr einen Sturz um 1660
bi« 1500 Mark.

5rach>stückgüter werben am6.,7.und8.No¬vember zur B sörderung nicht angenommen.
Frankfurt(Main), den4. Nov mber 1818.

*) königlicheE'seirduhnoirek'ion.

Allen Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung, daß mein lieber
herzensguter Mann, unser treubesorgter Vater, Großvater, Schwiegervater und Onkel

försler s . 0 . I) emrick DSU
am 5. November nach kurzem, schwerem Leiden im Alter von 72 Jahren sanft dem
Herrn entschlafen ist.

Die tiestrauernden Hinterbliebenen:
Frau Cutse Doll , geb. Markloff,

und Kinder.

lüerrbausev» den6. November 1918.

Die Beerdigung findet Samstag  Mittag 1 Uhr statt.

■u

Gott dem Herrn hat es gefallen, gestern Nachmittag21/* Uhr meinen lieben,
treuen Gatten, unseren guten Vater, Bruder, Großvater und Onkel,

Kircbeimcbmr ßbiU Hdolf ßöU
nach kurzem, schwerem Leiden zu sich zu rufen.

Die tiestrauernden Hinterbliebenen.
In deren Namen:

Frau Balkarin» QÖll Mw.

Werxhausen, den6. November 1918.

Die Beerdigung findet Samstag,  den 9. November 1918, nachmittags1 Uhr statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise liebevoller und herzlicher Teil¬

nahme beim Hin scheiden meines innig geliebten Mannes, sowie
für die überaus zahlreichen Kranzspenden sage ich meinen
herzlichsten , wärmsten Dank.

Frau Dora Krantz,
geb . v. Stuckrad.

Schmitten i. Taunus.
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Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme während der Krankheit, bei
dem Hinscheiden und der Beerdigung
unserer lieben Mutter, Großmütter
und Schwiegermutter
kr» WiMmiie Schott

sagen wir Allen innigsten Dank. Ganz
besonders danken wir Herrn Pfarrer
Gottwald aus Eschbach für die Trostes¬
worte am Grabe, den hilfsbereiten
Nachbarn für die Aufmerksamkeiten
und allen Spendern von Kränzen.

Die trauernden Kinder.
Usingen, den6. November 1918.

$efam»i«Mn, Set Stiit Wz»
Nachdem jetzt« über auf den städtischen

p atz eine» uffahrtsmöglichkert geschaffen ist, W
5äitr d «ß künftig kein Schutt und dergl. mehr
Wege sbKeladm wird. ^

Zuwiderhandlungen werden hie Bestrafung*
Schuldigen nach stch ziehen.

Ufingen, den 30 Oktober 1916.
Die Pslizeiverwaltung

Lißmonn

Den Herren Schuhmachern
immer Kundschaftz„r Nachricht, daß Bert6
« « gsledr « von Freitag an abgchslt
kan». &*  kommen 16 Pfund fit dieMbest^
z«r 1 ui gäbe.

Lheodsr Bsr « , LeberhondliE

Tasctien -FahrplänB’
KreiSblntt . Lruck-rLi ttftotß*
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